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Durch verschiedene und wiederholte. Aufforderungen bewogen; erlaube zch noir nachfölgendes Werkchen, da 
Gebrauch beim Privat-Unterricht entworfen hatte, und dessen Lwechmässigkait sich mir durch eine lange Erfahrung 
te, der Vächsicht des Publikums zu re 


.ManeA Bsioht beim Entwurf dieser Schute war: eine Kweckmässige Folge der Übungsstüche vom Leite 0 2 
a 


 Sehweren, so wie eine gründliche Menode e für solehe Lehrer Au schaffen, die ihre Senäler pragressio forsubil la 


I 
durch neuen Reiz zu immer mehr Lust und Liebe anzuejfers suchen: _ Vur ru oft musste ielv die E75 ofäırung 

17 
Schüler die schon eine geraumeL ed auf'dem L geN oder in kleinem Städten Unterricht un Voolinspiden genossch 
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terhin mir zum Unterriehte überwiesen wurden; ba’ denen weder richtige Haltung des Instruments, noclv eine schau jy 
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Zn gr 
Bagenführung, viel weniger zweekmässtg geordnete Husikstücke wahrsunehmen waren; allein, das Ohr durch’eine In) 
tactloser Tarvsc und ander fades Gewirr zw beleidigen, verstander ste maisterhaft. Jch habe ausser derv gcwölind 

. x e, ) y nn L 
Jangsgrunden ir der. MHusts zugleich durelr einige A bschnitte, über das UHecharische im Violinspiel ic 7 


die Methode des Consorvatorituns in Parıs beibehalten, da de sic ummer noch wohl ET untl da 


rer Bein ER Se Br 
+2, Haltung der Fiolim, des Bogens. Bewegung der Finger, Übung der Eine Hard die. 


3, Ö re verschiedenen. Vöten, Lagers Etricharlor Cle. wobei eine jedesmalige Erkiä 
mendem Leichen; so wie andere nöthige Bemerkungen, am Rande ces Bogens Aufinden sind, ci 


aan Schlusse die Erklärung der vorkommendere Wunstworter beiggfügt: 


Zwar sind durch eine Reihe vowJahrem ınehrere Vriolinschulen erschienen, deren JFCr ea sth, / 


sig gdeitet, und dadurch die Lust zum Lernen’ gesteigert höitte. Und diesen Eife (maspeine entsprechende Art win ag; | 2 


grerigen ummer mehr za baleben,ist der in rugste JFunseh des 
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x Erstes Kapitel. 


tig : Bon dem Vötemw und Linien. 


Die. Voten werden auf, ürf nebeneinander gleichlaufirde ( pearalete) Linien, welche zusammerv eim Limien-oder._Vö ten System aus- 
ee —j- = 


machen, geschrieben... Han zählt diese Linien von unten an: 2 Die natürliche Tonleiter oder Beat benennt marı nach der 
N Fee ee nn 2 . 
siebervBuchstabendes. Alphabeis, als: c, of 9,4,h:Da die sieben. Vöten oder Töre mehreremede erhöht und erruedrigt werden; so bedient mem sich 


wer Striche durch den Kopf und Hals der Nöten ».B. 
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‚Voten auf den Linien. 
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“ 24° - Zweites Kapitel. 
\ \ \ Yon der Tordeiter oder Scala. 


ze - BV BA 2 3% x A . 
* er oder Scala Heisst das Lrmuensystem;auf welchem die Voten fürdie verschiederven’Töne unvregebnässiger Folge verscichnet sind, 
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et Die noxärliche Torleiter auf der Frolin ist folgende’: 
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Drittes Kapitel. 


Amen: der Voten und Pauser ar. Anschung ihrer Geltung oder Dauer in der Leit. 
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0 E &  Zusammengesetste aber x: B. sieben Tacte Pause: IZ—— Zur leichteren Übersicht und grösseren Deut: 
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der © Schlüssel beseichneb mit seinem’Punkcte oder Ring 
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e auf dor »wodervLinie vor untere das 9 er einmalgestrichener Octave. 
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Vierteskapitel. 
Von dem Punkte als Verlüngerungszeichen der Vöten. .. 
Der Punist verlängert die . Vöte um die Hüfte ihrer ursprünglichen Geltung %: B. —— | Y 4 Be 
Diess iyütt rucht mehr eirvblosses Viertd, sondern um die Hälfte, d. n. noch ein Achtelmehr, ‚[olglich drei Achtel. Und so verhält rich 
adter Punktirten. Voten; ihre 6eltung wird um die Häffte vermehrt. | 
Stehen zwei Punkte unmatelbar nach der Nöte, %.B. ee so qubt der zweite Punktt dem ersten 
en, d. n: die halbe Tact- Nöte wäre um drei Achtel verlängert. 


Fünftes Kapitel. 
Jon den Verselsungsheichen. | 
Da man die Tone c,d, of; NUR, ratärliche Töne nennt, so braucht man gewisse Leichen, U Fersasung a 
dt Erngedrigungsiet 
J@che und doppelte, oder Wiederherstellungszeichen: Das einfache i erhöht die Vote, vor der es steht (0 au Pi 


NE auf eine höhere oder nicdere Sage der Tonleiter ansudeuten. Diese Leichen sind aber Erhöohungs- 


hend durch die Vorseichnung ie des Stüchs ge = 5 um tinen halben Ton, und dern Buchs 
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wird eünv is beigefügt. %.B. Das einfache b erniedrigt die_Vöte um einen hals 
stabe derselben erhält die Sylbe es, oder den Buchstaben s beigefügt, AB. 


Wenn aber die Vöte Iv erniedrigt wird, erhält sie dew Vamen be: r 

Das doppelte oder grosse Ivreun, H oder gewöhnlicher X, erhöht die „Vöte um einer ganzen Ton, ARE 0 & ö 
diese Nöte schon vorher mit dem einfachen Firews f um einen halben Ton erhöht war.Der Name a Dte € 
euv doppeltes I5, %. B. oder man sagt Doppel- gis, Doppel-cis, w. s.f Ä 

Das Doppel, bb oder a d , entweder bb, oder b geschrieben, erruedrigt die /Vöte um einer gas vo 
vor, wenn schon vine einfache Ermiedriqung stodt ge edfunden hat. Der Name wird danım verdoppelt, u; = Bar, 

Das Wr tederherstellungs- oder. Aufhebungsreichen, VER DR due. Vote auf vhre ursprüngliche stufe x A 2 7, 
das Erniedrigungs- oder a a aufgehoben wird, heissthbequadro, und ist folgendes: Er - | 
‚Vöte umv einem hodben Tor tiefer, wenmw uhr 4 aufgehoben wird, oder tinciv halben Ton höher, wenn ihr b KR, 


SoW aber das Doppelisrews aufiychob en, und die .Vöte nur als einfach erhöhet betrachtetwerden, so schreit 


SoU das Doppel- be aufgehoben, und die /Vöte nur als- errfach erraedrigt angesehen werder, 50 u 
wieder hergestält: ' 
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Sechstes Kapitel. 
Yon dem Tacte (Ü Zeitinaasse undderZ eiteintheilung ) s 
Der Tact ist die bestimmie Zeiteintheilung, welche einermw Tonstäcke zum Grunde ch „Marv bestt zZ 2 
chen ünd Taetstriehe die a Glieden oder Theile, aus denen ei Musikestih besteht, una deren 2 
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wie viel man. Nöten von gleicher Geltung auf'jedes zw zälden habe. 
DerTactstrieh == ist eine aufrech.»lchende Linie auf‘ dem „Vötenst, ysterm zwischen, den Nöten, wodurcdt die Einthwi 
is 
f lung des Stächs um gleiche Leitthelle angesagt wird, %: B. 
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ENT Kon den Torteitern. 
D diatonische Tordeiter hat im.1 ufstergen Awei Ganse und: ewendhhalber ud drei Ganze und einenhaiben Ton:£. 
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i ercze Tonleier hat um. ne der nedben Töne ah y um A ie 9 > BU Yorseichnungern.%.B. 
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e LS; F Js - ges, Pre a. as, a er b, 72 06, ©. 


j ee gr 4 2 Br an Dame en 
Der Eu e FM Ga EI je Se ee er 


©. 


Zweiter Abschnitt. 


Vom Hechanischen des Fiolinsprtelens. 


Erster Artikel. 


Ton der H, altung derLioline: 
Die Violine muss auf dem Schlüsselbein ruhenund vonv Kom auf der Linken Seitz des Sadtenhalters ‚festgehalten we 


den, so dass sie sielv nach der rechtemw Hand hin ein werig abwärts neigt. Sie wird vor der Unlcow Hand inhorisord®_ a 
ler Lage gehalten, so dass das Ende des Grıfforettes szeh vor der Mitte der NS cludter befindet. Ki 


Zweiter Artikel. in 
Von der Haltung des linken Armes under Hand. Fi > 

Der untere Theil des Daumgeleriks und der untere Theil des dritten PER u tray; 20. Z., Zur 
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die Viplinweunterstützen, und sielv ca derv Hals derselben, ein ‚wenig fan: u. aber nıursovid als nötlug 2st, une aut vor e", 
7? 


Rindern, dass sio richt die innere Hand zwischen dem Daumerv und demwZ egdginger beruhrt. 
. „Han muss, jedoch ohne die H: and steif zw macher, das Innere der Hand vom Grijorette eruferrtt Juden, damit 


die Finger senlorecht auf die Saiten herabfallerv können: 


Den. Arm muss man in seiner natürlichen Lage halten, doch so, dass dr Elbogen gerade unter der Mitte der Fioline 


Dritter Artikel. 


Yon. der Flug des Bogens. 
Der Bogen muss vor adlerv Fingern gehalten werder: Me ar lege die Seite und. dis Een 


Pe e ER Fer 
denv Jrterrv Al0s Mittelfirgers gegeriüber. Ba 2. Se 
Der Stock des Bogens (das Holz) muss in der Mitte dos 3 Gelenkgledes ur des, Wergefingers Ma . Win fd es 


bofindet. 


Finger nicht von dor übrigen entfernt halten. . Title übrigen müsse ihre natürliche Lage behalten: dus heisst: man darf sie we_ 


der Trümmer noch Qausstrechien. 
‚Man muss dert Bogen Az uf der Frolirwso legery, dass der Stoe ch siclv eu werag ach dem Griffbrett hin abwärts neige, ” 
» mit der Fläche des Steges parallel läuft. Um indessen zu vermeiden, dass, wenn der Arm sieh ausstreckt, 
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und dass CP EICH 


der Bogen die Saute richt s chugf' durchschnaide, welches einen schlechten, unreinen Ton ’giebt; so gquebt 05 Fälle, wo man der 


Spitse des Bogens eine leichte. /Ven ie: rach vormwlärngeben darf, wodurch muam zugleich für die Striche, die mit der Ipü_ 
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ze des Bogens gemacht werden, mehr» Kraft gewinnt. 
Die Haare des Bogens führe man über den runden Endungen der Torlöcher (F-Löcher) der Fr voline, und moavbrin.., 


‚ge sie mehr oder weniger dem Stege rralte, je nachdenvmanv mehr oder werager Ton aus dem Instrumentzichen will. . 


Vierter Artikel. 
Lon der H Taltung des rechten. Arms undder H and. re 


‚Han halte die rechte Hand cin wenig gdlrümmt,so dass ‚sze über demw Bo genstock hervorrage. Es ist nöthrg, alese Hand 


rin klein wenig nach denv Kinnzurüehzwkiehen; werev Inarı mit dem: Untertlieile des Bogens eine „Vöte anfängt: aDEr MORE 


Jaite sich,dtiese Bew egung 31 übertreiben; die ergentlich nur dtenen soll, um dem Arm 6rasio ku geben, und vor: agiert um 


dıe Richtung cles Bogens piohit AWVEPPUCKEH.. R 
‚Hantasse dem Irm seine ganze Bregsammkcit, und hidte sich, den E Hooger weder höher: zu heben, noch «fer Hu 


senkerv. Die Hand und der Vorderarım werdem sich von selbst ein wenig höher heben, um die unterm Saiten, dasheisst. die 


, hofsten Töre zw erreichen, und wieder in uhre natürliche L age zurückkchren,wern man auf der Quinte spieler will. 
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Fünfter Artikel. 


E Fon derBewegung der. Finger an .deslinken H ano, 


Ri Harmlasse die Ilttte und dieSpitse des Fingers in seiner natürlichen 6cosı hmerdiglont auf die Baıte fatte ww, und 
ß 
Jebe ihm auf so weit, als nö ‚Lug ist, um uam einer neuen Schwung zu geben. 


Berdes, die Finger sehsen, und Sic aufheben, MUss mit der allergrössten Genauiglicit geschehen. Eigentlich solt der 


Finger stärker auf‘ ateSatte angedrickt werden, als der "Bogen ste berührt; wemgs tens Nuss berdles ge echt Sscın;, aueh 


wer 7 DearU 09m SCÄTSESCEIU Ssprel. 


B Sechster Artikel. 


x 
) / Lon derB ewegung des Bogens und derrechten Hand mit demÄArme. 
ver en ı gebrauche der Bogen von anem Ende sum andern: Die. Zusnmedhhrer dieser allgemeinen Regel werden wei 


eg In eigen Üoungsstäcken vorkommen. 
gN Kommt der Frosch dem Stege nahe, so muss hauptsächlich der kleine Finger den B oger wmderstälscere. End uferrtsieh 
HB wieder von? ® tege, so hört drese Unter: s/ätzung «es kleinen Fing eyers wieder auf, und dieser bleibt ruhig, und ohne sta 
& 


Bran Am Bogenstock lügen, wie die übrigen. 
Die Hand WAUSS A Arfange wıe um Ende des Strichs dieselbe Lage berbchatten, damit der Stock des Bo Jens ( Wwee 0_ 


er 


vengmage) einwenig abwärts geneigt bleibe und die Saaute immer in derselben geraden Bicdktung durchschritten werde. 


> 
ee _ Siebenter Artikel. 
» Von der Stellung üb erhaupt. 
Es ıst recht grug, dass Frolisund Bogennach den gegebenen Lors schriftervgeh alten werden; die ganze 8: tellung des Kör_ 

vers, vorzüglich dieL age des Kopfs, MHUSS a übereinstimmerundsteb behwuugstor. Eine cello UNGCHWURGENE Stellung . 
günstige der Spieler ungemein imfreinG 6 eorauch semer Brit ce, grabt den Bew gungen s CIRER Finger und seines Bogens 
Anmut und vermehrt so dem Reiz des Vo Ortrags. 

| Hierzu gehört wesentlich; dass man den Kopf zer halte, und das Gesicht auf die. Wusik hinrichte, dieman vorträgt, 
PR; ma dtelinkeSchulter so wenig als möglich vorstrecke, dem gannen Körper cine gerade Stellung gebe, und ihn haupt 
sdchlich auf der linken Scttz ruhen lasse, damit de rechte Scite gar ungoswwungen bleibt und der rechte Arm in voller 
; Freiher: arbeiten kann, ohne dem kbrigen FHörper seine Bewegung mibsıheulen: 
\ Man hitte sielv ondlich, seiner Steltung weder diWwas ‚Iffeetirtes #u geben, welches lächerlich macht, noch ei 
Vrleemässigh et sau suchen, die der Anmuthv schadet und das erste alter Instrumente herabscsen würde. 


. su 


Die Stimmung der Violine ist folgende: 


©; 72 d, I: 


Der Lehrer lasse denSchidler die vior Weren Sauer mehrercemale mit dem Bogen nach möglicher Länge des Arms ab-und 


“r 
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aufwärts streichen. Findet er nun, dass der Schäler schon einige Sicherheit ın der Bo genführung erlangt hat; so kann x folgender 


Ö dung geschrilten werde. - 
i Iuf der 6-Sadte. e uf der D-S ae. -Aufaer A Saite. _Fuf'derE Saite oder Yune — 
; ©, A 74 7 > 
e 
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7 8. 2: 7 4 3. 2. .d 4 8. 2. 7. 0. 8. BB  & A 
‚Anmerkung. Es ist sehr rathısam, dass der. Anfänger um ihr zu üben, selbst urtheile,ob der Ton den er gr! I,rıchtig oder, falsch, 
ob er zu hoch: oder x ruedrig sei; damit er bloss durch Hülfe seines eigenem Gchörs, welches er wrederum durch 
deese U" dung sehr ausbildemw wird, dem Fehler verbessere. 


n Auf der A-Satte. n 


Dorubung. 
£ B-A 
Er 6, 6 
‚Met. ) = 100. 7 . ; | 
( * x) Vbung in Viertelnoten. | 2 j 
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vr 20 e 


Der Schüler. 
Ns.1. 


Der Lehrer. 
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(+ Bam Aufsteigen un der Tonleier lässt man dıe Finger wıe sie nach und nach kommen, ruhig liegen; beim. 4 a a eh 
in derselben hebt man nur einer nach dem andern auf‘ \ N 
( x + «Man muss sielv nicht gewöhnen, diese oder jene /Vöte mit dem. A Erich oder mitdenm H: erunderstrüht zer spielend, 
ches dem’ Spieler nur einen beschwerlichen Zwang auflegt und dem: Spiel eine einför. nuge Roy RE Ko g er Man 
gebrauche daher nur den H erunterstrieh, wenn das Tonstück mit vollem Tacto anf ang e, ei langen vo RER ES; 
Ruhopunktten. Den. Jufstrich ‚wenn dor Sat ma dem Auftacte anfüngt, und endtch bei den = rrllerne, u. u 
den Satz schliessemw. Um den 8 chidor auf denv Herunter— und A ufstrich ber dergleichen Fällen auf merle. i 

sam zu machen; sind die Leichen, \ (H. erunterstriew), V ( 2 uf‘ strich ), einigen ‚Vöter berge- 

dgt worden: 

( *» + +) Da das laute Zählen nicht selterv das Spiel stört, so bewege manv die Spice des rechten Fuss6S, 
» Viertel gan leise. 
(. yı % x) Der doppelte Struchr zeigt einen Hauptabschmitt oder einer Theil des Tonstüchs aa. Be 
3 * + #*) Der doppdte Strichr mit den Bogen und Punkt darüber, zeigt den völugen Seluuss @uV. 
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Übung in halben oder Lweiviertelnoten: 


N A unen | REF ME Me Nee ——— ae 
Y Mem mem MM m Ta dm HR 
I oo HL SH N xl ; d HH 8 R h 
bb - ne N || | N hıl N \ 
NM iin) IH IN \ I Ina 
fi Tl NE Are sl nA IN 
OT | R N N [UN IB 4 Uagf N Ih 
HEN su I IN Mn I Sl Min Haan 
Y R N Ih N ' k ii \\ NT t: N AR 
er | [nit sdl hie fer alt Il 
ISIN S I söns su IN N h x Y - 

Hemlanh II nah INA A] Si 
IR N) s 
H SIlIEZHn I N N | Fr kn Sn 
u SCTERSIN AH S Sg H N u N 

a &llılla Sur om I TEN Sal 
Mas N I all I ci 
ITS, P Sf Rn er Sn 

NS | 2 NR kl, Serra 
ES Ra Sn Pam x Sl. 
N Si) : I u berg li, Kl] “GR N IPB 
a ll A LS IN 

f S 1 \ \ Y ji pn N y 

Ä q 

ne m IM Illies Mal, II\INB 
Ki lie > I all IN chi, 

Aal all Al In. EN mn mess 

N N 3 Hl IS \) ' | ; li ‚Ba il N 5 

m tel N le | NE Sn 
I ee, HE ER 
. 2 I we A, 
Sl | = 

| rs N N er N] \ ) a 

ip ei x IN Nah 2 

Tr 4 | - Yo ip Rh on 

3 a. Emil 


n E u A Ju % 


BR 12 = 5 u RE MR 
| orlcommten, bedierit mas sich oft gewisser «Ibkürzunge v,22.B. 

wo aue leiste Hälfte des Tuctes so, wie die erste aus geführt wird. 
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Erklärung der Kunst-Wörter. 


Be | dagyıo, langsam. Der. Auscruek ist gewöhrdiehv sanft lagernd. 
.Holto adagıo, schr langsam. Gewöhnlich schr traurig: 
Largo, noch elwas langsamer, als das Adagıo. 
[= e r 


Largin Ho, weniger langsam, als das Largo. 
e D D P 


Lento, olmgefähr wre Adagrto. 

‚Indarte, eigentlielr gehend, dh. ruhig ın gemässigter Bewegung. 

‚Andantmo, ein weng geschwinder und kbhafter, als das ‚Andantı. ® 
eravo, ernst, langsamer als Andante. Pr ei“ i 


„MH oderuto, gemässigt, voll Ernst und Würde. 


‚Maestoso, majestätisch, voll hoher Würde und Kraft „im Tempo mehr langsam, als ‚geschwind. 


‚Fllegro, eigentlich munter, also um lebhaften geschwinden Tempo. 5 

„Allegro moder:ato, nid gemässigter Munterkeit, nieht gar zw geschwind. 

Tempo giusto, ist ohnggfähr so viel als Moderuto, jedoch ıst der Ausdruck dabei gewöhnlich woniger Pr e 
ernst und kräftig. i 

Comodo, ( bequem, gernächlich) st olngofähr sc viel, als Altegretto. f a “ 

e Illegreiio ( ein weorng munter), weruger gesch wind, als Allegro. sg 


‚Mtegro assaı, allegro dı molto, allegro agitato, allegro vivact, beseichnet Alles einen hohen Grad ar 
lebhaften unruhigen Bewegung. | 

Fr.esto ( Geschwind, rasch) ‚noch schneller, als . Allegro. 

Pr.estissumo (sehr: rasch/) ‚nochv geschwinder, als Fresto. rn 


Vivace oder vivo, lebhaft, ist so viel als Allegro vivaee, seigt einen murtrrnVortrag an. 


« Illegro, ma now {7079790, (nieht sa rasch) ‚etwas vebhaft 5 

‚Von troppo, non tanto, non 1m0lo, oder auch meno, wird bisweilen anderwlortragswörterı beigesabil, 
und deutel den gemässıgten 6rad an. 

Prev moto oder Pin swadto Kommt aft gegen das Ende oder mitten in einer ‚Must vor, und bezeichnet die = . 

Beschleunigung des Ternj9o. | h 
‚Alta Tolacca, rm gewöhrdichen Tempo der Folonatse. 
Tempo di .Hinuetto, um T. empo der Hinuel. | 
S Der Character des Stücks und der Ausdruck um Vortrage desselben, wirdferner durch 

Selgende Worte angedeidet. 7 

Affettnoso 5 uf ecwoll, mit innigenv Ausdruck der E. mpfindung. v 

-Igrlato, oder com agitwstone, ungestünv, hflig, wild, unrulug. 

«I mabile oder am0r080, lieblich, eins‘ smetchelnd ‚zärtlich ” 

Con amınıa, nut sclorwollenv Ausc 0. 

Irumoso, muting, herzhaft, kräftig. 

.Artoso, oder Camtabile, gesangreicı, melodisch, fliessend und ggfäflig- 


Brillamie oder com brio, glänzend, hervorstechend. 


(upPPICIOSO, eigersunug ( ba Stücken von sonderbarern, bisarrem Character) A 
Dolce. doleemenie, con dolco:.sa, süss, Webliehs, schmerchelnd. 
Doloroso. con dolore, wehmüt ug. 

 Espresswo, con espressione, ausdrucksvolL, mnig. 

000050, con fuocofeurig, nachdrücklich. 

 Furtoso, wwrlad, wüthend. 


0C0S0, schershaft 


€ 


07 grevita, mit Ernst,so viel als Grave. 

 07041058,000 Pasta, anmuthig, gfältig. 
Inno eente, mimocentemerte, ungekürnstelt, anspruchslos, raıv: 

B/ agrimoso, lamentoso, tameninbile, wehhtagend. 

| -eggüere, eqgrermente, leicht hin, flüchtig; eben 50 viel wie MVegligente. 
Lusingando, schmeichelnd, gfaltig. 

M esto, betirübt, sehr traurig. 


 Farlanıte, redend, mehr dem Gespräch, als dem Gesang stelv nälurnd: 


Urano, oder alla Sieiltan, wie ainsSieilianischer Schäfertamn , ländlich: 
Sprrituoso, com SPIPILO ‚feurig und kraftvoll. 
’ r e = © = 


at, mit kursabgestossenen' Voten. \ 
D 


fraado, mit ausgelhalienen, nachdrücklich festgehaltenen _Vöten. 

E "1810550 FeINBO, uiler Bicdesimo, bedeutet, dass das nämliche T. emp, wie vorher beobachtet werden 
Br soll, | ” 
«MHinore, 


Husikstücks, das im Durton anfing, unv mmoll ‚Forifährt. 
Haggiore,.Uajere suızt, das der Durtow wieder surücklchrt. 
. v Tempo, ist so viel als ad Weltwm, (nach HWilikühr). 
Senzu replie, wenm dee gewöhnliche Wrede ‚holung cirus Sabuts wegfälit. 
Ratlentando, in der irbhafteren Bewegung nachlassend, rögernd. 
Cnlando, mamcardo, decrescondo, dinurnmende, Ssınorzamndo, morcrdo, j} erderdo, zeigem alle das Ab- 
nehmen, Hinschwinder, aflmiälhliche Forhallen des Tons an! } 
MV. ( a Meist Vo ec) mut gedämpijter NFLIUTIOO. 
$. v. ( SOoHo Voce) , mit leiser Stimme. 
Ligato oder egato, gebunden, gesagery geschleift. 
Semppre, zmemer; steht bet anderw Warten. 5: B. SEMIPRE JBLANO. 
st vofti, voll subite ( Tatein: verte) — Wonde UM. 
D.C. (Da Capo) von vorn anfangen: 
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